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Liebe 
Puchbergerin-

nen, liebe 
Puchberger ! 

 
Geschätzte 

Jugend ! 
 
 
 
 

 
Seit meiner Wahl zum Bürgermeister sind erst we-
nige Wochen vergangen, und es gab bereits sehr 
viele Aufgaben zu entscheiden und zu erledigen. 
Es gilt nun begonnene Aufgaben nahtlos umzu-
setzen, anstehende Vorhaben weiter zu betreiben 
und diese zu realisieren. 
Wie ich bei meiner Wahl zum Bürgermeister ange-
kündigt habe, ist es mir ein Anliegen die Aufgaben 
unserer Gemeinde gemeinsam mit meinen Kolle-
ginnen und Kollegen des Gemeinderates umzu-
setzen. Daher wird sich um Angelegenheiten den 
Tourismus betreffend, vorwiegend der geschäfts-
führende Gemeinderat Martin Hausmann verstärkt 
einbringen und sich um diese kümmern. 
 
Die Umwidmung der Grundstücke zwischen Para-
diesweg und Wüstenrotgasse ist so weit fortge-
schritten, dass mit einem Planungsvorschlag für 
einen neuen 2-gruppigen Kindergarten am Para-
diesweg begonnen werden kann. Dieser Kinder-
garten wird dann, den in die Jahre gekommenen, 
1-gruppigen Kindergarten in der Burggasse erset-
zen. Über eine zukünftige optimale Nutzung und 
Bebauung der Restfläche am Paradiesweg, gilt es 
noch dementsprechende Überlegungen anzustel-
len. 
Die Wohnbaulandgrundstücke in der Wüstenrot-
gasse sind für Einfamilienhäuserbebauung vorge-
sehen. Die Gemeinde hat hier über einige Parzel-
len das Recht, diese an Puchberger Hauptwohn-
sitzer zu einem fix vereinbarten m2 Preis zu ver-
mitteln. Interessenten können sich bereits darüber 
am Gemeindeamt informieren. 
 
Bei der Prüfung unserer Gemeinde durch Beamte 
der Landesregierung wurde festgestellt, dass der 
Müll bei 1-Personenhaushalten nur bei jeder zwei-
ten Abfuhr entsorgt wird. Da dies nicht zulässig 
ist, wurde uns verordnet auch bei diesen Haushal-
ten die Abfuhren gleich oft wie bei allen Haushal-
ten durchzuführen, was demzufolge für diese 

Haushalte eine Erhöhung der Abfuhrgebühr be-
deutet. Um dadurch eventuelle entstehende Här-
tefälle zu vermeiden, bieten wir Ihnen bei einem 
Mindesteinkommen (es gelten die gleichen Vo-
raussetzungen wie beim Heizkostenzuschuss, 
siehe Seite 9) die Möglichkeit um Subvention bei 
der Gemeinde anzusuchen.  
Bei dieser Gebarungseinschau wurde auch die 
seit Jahren nicht dem Preisindex angepasste 
Hundeabgabe bemängelt und diese einer In-
dexanpassung zu unterziehen sei. Diese Steuer-
anpassung wurde nun im Gemeinderat beschlos-
sen und wird ab 2018 vollzogen.  
 
Für unser weithin sichtbares Wahrzeichen am 
Schneeberg, dem Elisabethkircherl, wurde der 
Pfarre Puchberg vom Gemeinderat für dessen 
Sanierung eine Subvention in der Höhe von € 
10.000.- zugesprochen.  
 
Mit großer Freude habe ich vernommen, dass der 
Erhalt der Puchberger Bahn weiterhin gesichert 
ist. Ich bin stolz, dass die von mir ins Leben geru-
fene Resolution über den Erhalt unserer Bahn, 
welche auch von allen Gemeinden entlang dieser 
Strecke unterfertigt wurde, sowie meine persönli-
chen Vorsprachen im Verkehrsministerium und 
beim Verkehrslandesrat Früchte getragen hat. Ich 
persönlich könnte mir Puchberg ohne eine Bahn-
verbindung nach Wiener Neustadt nicht vorstel-
len! 
 
Liebe Kraftfahrzeugbesitzer/innen! Im Sinne einer 
effizienten Schneeräumung ersuche ich Sie Ihre 
Kraftfahrzeuge, wenn möglich, auf Eigengrund 
abzustellen. Wo das nicht möglich ist, parken Sie 
diese gemäß Straßenverkehrsordnung so, damit 
diese für den Winterdienst kein Hindernis abge-
ben. Es ist niemandem geholfen, wenn durch un-
sachgemäß abgestellte Fahrzeuge der Schnee-
räumdienst behindert wird!  
 
Ich würde mich sehr freuen, Sie persönlich beim 
Bürgerforum am Dienstag, 19. Dezember 2017 im 
Schneeberghof begrüßen zu dürfen.  
Wollen Sie mich alleine sprechen, so haben Sie 
dazu jeden Mittwoch von 14.00 bis 16.00 Uhr in 
der Sprechstunde im Gemeindeamt die Möglich-
keit. Andere Termine können gesondert vereinbart 
werden. 
 
Ein besinnliches Weihnachtsfest  
und alles Gute im neuen Jahr  
wünscht Ihnen  
Ihr Bürgermeister  
Ing. Florian Diertl 
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Feier der Ehrenbürgerernennung 
 

Am 1.12.2017 fand im Rahmen einer Festveranstaltung die Ernennung von Bürgermeister a.D. OSR Michael 
Knabl zum Ehrenbürger statt und es wurden ihm auch der Ehrenring und die Ehrennadel der Gemeinde Puch-
berg überreicht. 

Ehrung durch 
Bezirkshauptfrau Mag. Alexandra Grabner-Fritz 

Ernennung zum Ehrenbürger durch  
Bgm. Ing. Florian Diertl 

 
Familie Knabl 

Abgeordnete zum NÖ Landtag 
Hermann Hauer und Bgm. Rupert Dworak 

Vertretungen der Polizei  
Feuerwehren und Bergrettung 

 

 
Gemeinderat  
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90 Jahre Firma Paulischin 

Im Oktober feierte die Firma Paulischin ihr 90 jähriges 
Bestehen. Herr Bürgermeister Ing. Florian Diertl gratu-
lierte Ing. Franz Plaulischin und seiner Familie  zum 
Jubiläum. 

Feuerwehrübung in Lanzing 
Die Freiwilligen Feuerwehren Puchberg am Schnee-
berg, Rohrbach im Graben und Schneebergdörfl haben 
am Samstag, 21. Okt. 2017 mit den Feuerwehren Sie-
ding, Waidmannsfeld-Miesenbach und Öd eine gemein-
same, bezirksübergreifende Übung durchgeführt.  
Es wurde ein Waldbrand oberhalb der Rotte Lanzing 
angenommen. Die Löschwasserversorgung über Tank-
wägen und eine, über steiles Gelände zu verlegende 
Löschwasserleitung wurde dabei geübt. Diese Relaislei-

tung vom Bach beim Gasthaus Apfelbauer bis nach 
Lanzing, in einer Länge von ca. 1.100 m und einem Hö-
henunterschied von ca. 220 m wurde mit 5 Pumpen und 
einer Fördermenge von ca. 900 l/min hergestellt. Dabei 
waren 81 Feuerwehrmitglieder der o. a. Wehren und die 
Feuerwehrjugend der FF Puchberg im Einsatz.  
 
Bgm. Ing. Florian Diertl dankte dem Einsatzleiter OBI 
Michael Riegler, dem Unterabschnittskommandanten 
HBI Franz Gschaider und allen an der Einsatzübung 

teilnehmenden Feuerwehrkameraden/innen für die per-
fekt durchgeführte Übung und deren Einsatzbereit-
schaft. 

Bgm Ing. Florian Diertl, Vzbgm. Petra Gutleben, GGR 
Johannes Jägersberger, GR Walpurga Hödl und GR 
Kerstin Wanzenböck konnten sich vor Ort vom Einsatz 
der bestens geschulten Feuerwehrleute überzeugen.  
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Grabkerzenautomat  
am Friedhof 

Beim Aufgang zum Friedhof steht seit kurzem ein Grab-
kerzenautomat. Bei diesem können Sie Kerzen um € 1,
- und Motivkerzen um € 2.- erwerben.  
Durch den Kauf einer Kerze unterstützen Sie mit 3 Cent 
„Licht ins Dunkel“.  

 

Geschichts- und Kulturpfad 
 
Diese Broschüre will allen Freunden Puchbergs die ge-
schichtliche und kulturelle Entwicklung unserer Ge-
meinde näher bringen.  
 
Es handelt sich um eine vollständige Neufassung und 
großzügige Erweiterung der Erstauflage des erfolgrei-
chen Kulturführers aus dem Jahr 2011. Im Rahmen von  
nunmehr zwölf Abschnitten werden historisch interes-
sante Plätze beschrieben. Die beigefügten Karten sol-
len das Auffinden dieser Plätze erleichtern und zugleich 
ermöglichen, sich über die Empfehlungen in der Bro-
schüre hinausgehend ganz individuelle Wege für Kul-
turspaziergänge und -wanderungen zusammenzustel-
len. 
 
Bei der Aufarbeitung der Ge-
schichte Puchbergs wurden in 
den letzten Jahren wichtige 
Fortschritte gemacht. Der neue 
Kulturführer fasst die wichtigsten 
relevanten Fakten zusammen, 
wobei die neuesten Erkenntnis-
se berücksichtigt wurden. Auf-
bauend auf der Arbeit von Dr. 
Gernot Schuster hat Dr. Karl 
Rieder das Spektrum der ausge-
wählten Ziele großzügig erwei-
tert und die umfassende inhaltli-
che und gestalterische Neubear-
beitung der Broschüre besorgt. 
 
Erhältlich im Tourismusbüro, um 
€ 3,--. 

Mobilität  
im Schneebergland 

 
Die Kleinregion Schneebergland nahm heuer erstmals 

beim vom Land Niederösterreich durchgeführten lan-

desweiten Mobilitätswettbewerb „Clever mobil“ teil und 

ging als Sieger der Hauptregion Industrieviertel für ihre 

innovative Projekteinreichung „Einheitliche Buswarte-

häuschen zur Orientierung im Raum und Motivierung 

der Bevölkerung zu umweltfreundlicher Mobilität“ her-

vor. Insgesamt wurden 40 Projektideen mit einer hohen 

Qualität und großen Bandbreite an Inhalten eingereicht.  

Im Rahmen einer festlichen Preisverleihung am 23. No-

vember 2017 unter Beisein von ca. 300 Gemeindever-

treterinnen und -vertretern im Hypo-Panoramasaal in 

St. Pölten wurde den Gemeinden der Kleinregion 

Schneebergland, so auch Puchberg am Schneeberg 

ein Preisscheck im Wert von €10.000,- von Verkehrs-

landesart Karl Wilfing überreicht. Wilfing gratulierte 

herzlich und freute sich „über die vielen eingereichten 

Projektideen, die zeigen dass die Frage nach geeigne-

ten Mobilitätslösungen ein allgegenwärtiges Thema ist, 

welches in den NÖ. Gemeinden kreativ angegangen 

wird, um neue Wege zu beschreiten“. 

Weiters wurde Marktgemeinde Puchberg am Schnee-

berg vom Landesrat zusätzlich geehrt, da sie sich als 

Mobilitätsgemeinde deklariert hat und damit verbunden 

die kostenlose Beratung und Betreuung des Regiona-

len Mobilitätsmanagements der NÖ.Regional.GmbH in 

allen Fragen der Mobilität in Anspruch nimmt, um ein 

Zeichen für umweltfreundliche Mobilität zu setzen. Für 

dieses Bekenntnis wurde Puchberg am Schneeberg 

eine Plakette fürs Gemeindeamt samt Urkunde verlie-

hen. „Durch ihre Deklaration leisten die Mobilitätsge-

meinden einen wesentlichen Beitrag, um den Öffentli-

chen Verkehr in Niederösterreich weiter nach vorne zu 

bringen.  

Die Plakette ‚Mobilitätsgemeinde‘ ist daher auch als 

Auszeichnung für die Gemeinden zu sehen“, so Wilfing 

im Rahmen der Veranstaltung. 
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Aus der Gemeindestube 
Ehrungen 
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Zur Goldenen Hochzeit von Frau Theresia und Herrn 
Joachim Lampert gratulierte Herr Bgm. Ing. Florian Diertl.  

Herrn Johann Wanzenböck überbrachte Herr Bürgermeister 
Ing. Florian Diertl die Glückwünsche zum 90. Geburtstag. 

Herr Bürgermeister Ing. Florian Diert gratulierte Frau Christi-
ne und Herrn Rudolf Votava zur Goldenen Hochzeit.  

Zum 90. Geburtstag von Frau Karoline Zwinz gratulierte Herr 
Bürgermeister Ing. Florian Diertl herzlichst.  

Herrn Johann Klieber überbrachte Herr Bürgermeister Ing. 
Florian Diertl die Glückwünsche zum 90. Geburtstag. 

Frau Vzbgm. Petra Gutleben gratulierte Frau Walburga und 
Herrn Leopold Zenz zur Goldenen Hochzeit.  
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Wir begrüßen unsere neuen Gemeindebürger 
und freuen uns mit den Eltern! 

 

Luis Strebinger mit Mama Romana, Papa Josef und 
den Schwestern Lara und Noemi. 

Theresa Jagersberger mit Mama Anita, Papa Andreas, 
Schwester Antonia und GV Christian Dungl. 

Johanna und Lukas Küberl mit Papa Bernhard, Mama Chris-
tine Ofenböck und Bruder Andreas.  

 

Babypackerl für unsere  
Neugeborenen  

 Seit 2015 werden Neugeborene direkt beim Geburts-
standesamt polizeilich gemeldet.  
 

Somit ist es nicht mehr notwendig, die Geburt der 
Heimatgemeinde bekanntzugeben. 
 

 Um auch in Zukunft die Babypackerl verteilen zu 
können, ersuchen wir Sie, liebe Eltern, uns die Ge-
burt Ihres Kindes mittzuteilen. ( 02636/3300-18) 
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Heizkostenzuschuss NÖ 2017/2018 
 

Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen Niederösterreicherinnen und Niederösterreichern 
einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2016/2017 in Höhe von € 135,-- zu gewähren. 
 
Voraussetzungen: 
 

* AusgleichszulagenbezieherInnen 
* BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 ASVG 
* BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversicherung, die als arbeitssuchend gemeldet sind und 
deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt. 

* BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, deren Familieneinkommen den jeweiligen Ausgleichszulagenricht-
satz nicht übersteigt. 

* Sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familieneinkommen den Ausgleichszulagenrichtsatz nicht über-
steigt. 

 
Anträge können bis spätestens 30. März 2018 (einlangend) bei der Gemeinde des Hauptwohnsitzes gestellt 
werden. 

Wahlservice zur Landtagswahl 2018 
 
Am 28. Jänner wird gewählt. Unsere „Amtliche Wahlinformation“ erleichtert das gesamte Prozedere der Abwick-
lung – für Sie und für die Gemeinde.  
 
Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und Bürger bei der bevorstehenden Landtagswahl optimal 
unterstützen. Deshalb werden wir Ihnen im Jänner eine „Amtliche Wahlinformation – Landtagswahl 2018“ zustel-
len. Achten Sie daher bei all der Papierflut, die anlässlich der Wahl landesweit (an einen Haushalt) verschickt wird, 
besonders auf unsere Mitteilung (siehe Abbildung). 
 
Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und beinhaltet einen Zahlencode für die Beantragung einer 
Wahlkarte im Internet und einen schriftlichen Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert. Doch was ist mit all dem zu 
tun? 
 
Zur Wahl im Wahllokal bringen Sie den personalisierten Abschnitt und einen Ausweis mit. Damit erleichtern Sie 
die Wahlabwicklung, weil wir nicht mehr im Wählerverzeichnis suchen müssen.  
 
Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen können, dann beantragen Sie am besten eine Wahlkarte 
für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte das Service in unserer „Amtlichen Wahlinformation“, weil dieses personali-
siert ist. Nun drei Möglichkeiten: Persönlich in der Gemeinde, schriftlich mit der beiliegenden personalisierten An-
forderungskarte mit Rücksendekuvert oder elektronisch im Internet. Mit dem personalisierten Code auf unserer 
Wählerverständigungskarte in der „Amtliche Wahlinformation“ können Sie rund um die Uhr auf 
www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte beantragen. 
 
Unsere Tipps: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! 
Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt werden! Der 
letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und Online-Anträge ist der 
24. Jänner 2018, 24 Uhr. Die Zustellung erfolgt nachweislich und 
als eingeschriebene Briefsendung auf Ihre angegebene Zustella-
dresse. Die Wahlkarte muss spätestens am 28. Jänner 2018, 06:30 
Uhr, bei der Gemeinde einlangen. Weiters haben Sie die Möglich-
keit, mit der Wahlkarte am Wahltag bei jedem geöffneten Wahllokal 
in Niederösterreich, welche Wahlkarten entgegennehmen, ihr Wahl-
recht auszuüben (wenn die Wahlkarte noch nicht als Briefwahlkarte 
von Ihnen unterschrieben ist). Wenn die Wahlkarte schon von Ihnen 
unterschrieben aber noch nicht abgeschickt wurde, können Sie die 
Briefwahlkarte am Wahltag nur in dem Sprengel abgeben, wo Sie 
im Wählerverzeichnis eingetragen sind. 

http://www.wahlkartenantrag.at
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Anhand der Untersu-
chungsergebnisse vom 
17.10.2017 dürfen wir 
Sie im Folgenden über 
die wichtigsten Analy-
senergebnisse des 
Wassers der Wasser-
versorgungsanlagen 
Puchberg informieren. 
 
Pestizide: 
Im untersuchten Um-
fang nicht bestimmbar. 
Auszug a.d.Gutachten: 
Aufgrund der vorliegen-
den Befunde entspra-
chen die in Verkehr ge-
brachten Wässer der 
WVA Puchberg den An-
forderungen der Trink-
wasserverordnung und 
waren daher für Trink-
zwecke zulässig. 

Wasserversorgungsanl. Quelle Quelle Quelle Quelle Richt- 

Puchberg am Schneeberg Haltberg Unternberg Hengsttal 
Schwarzen-

gründ 

indka-
tor 

Bezeichnung in mg/l in mg/l in mg/l in mg/l in mg/l 

Temperatur in °C 9,5 9,5 11,5 8,0   

pH-Wert 7,6 7,8 7,6 7,7 
6,5-
>9,5 

el.Leitfähigkeit bei 25 °C 430 400 480 480  -- 

Gesamthärte in °dH 14,0 12,8 14,7 14,3  -- 

Carbonathärte in °dH 11,9 11,5 12,9 12,1  -- 

Säurekapazität ->pH 4,3 ** 4,31 4,10 4,59 4,30  -- 

Eisen <0,010 <0,010 0,005 <0,010 0,2 

Mangan <0,010 <0,010 <0,001 <0,010 0,05 

Ammonium <0,010 <0,010 <0,010 <0,014 0,5 

Nitrat 6,6 8,9 7,9 8,4  -- 

Nitrit <0,005 <0,014 0,005 <0,005  -- 

Hydrogencarbonat 263 250 280 265 -- 

Chlorid  1,1 <1,0 <1,0 <1,0 200 

Sulfat  24 5,9 13 31 250 

Oxidierbarkeit-KMnO4 2,1 3,4 0,6 0,5 8 

Abnehmerinformation gemäß § 6 Trinkwasserverordnung 

Schneeräumung 
Die Marktgemeinde möchte auch heuer wieder das Thema Schneeräumung in Erinnerung rufen. 
Die österreichische Straßenverkehrsordnung verpflichtet die Eigentümer von Liegenschaften im verbauten Ge-
biet, die dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege entlang der ganzen Liegenschaft in der 
Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von Schnee zu räumen und bei Schnee und Glatteis zu bestreuen. Ist ein Gehsteig 
(Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in der Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen. Weiters 
ist dafür zu sorgen, dass Schneewächten  oder Eisbildungen von den Dächern der an der Straße gelegenen Ge-
bäude entfernt werden. 
 

Sie können unserem Schneeräumungsteam die schwere Arbeit erleichtern, indem sie bei Schneefall keine Autos 
auf öffentlichen Verkehrsflächen abstellen und sperrige Gegenstände wie z.B. Radständer und Blumenkästen 
von den Gehsteigen entfernen. Äste oder Stauden, die über die Grundstücksgrenze in die Fahrbahn ragen, soll-
ten unverzüglich entfernt werden, da sie die Räumfahrzeuge behindern. 
 

Die Gemeinde ersucht um Einhaltung dieser Vorschriften und hofft, dass durch ein 
gutes Zusammenwirken der kommunalen Einrichtungen und des privaten Verantwor-
tungsbewusstseins auch im kommenden Winter wieder eine sichere und gefahrlose 
Benützung der Gehsteige, Gehwege und öffentlichen Straßen im Gemeindegebiet 
möglich ist.  
Am Friedhof werden nach starkem Schneefall nur die Hauptwege geräumt. 

 

Fertigstellung der Hengsttal Quelle 
 
Die Hengsttal Quelle ist seit über 65 Jahren in Betrieb. 
Dringend notwendige Renovierungsarbeiten machten 
eine vorübergehende Schließung des Wasserbehälters 
und eine Trennung von der Gemeindewasserleitung 
notwendig. 
 
Nach ca. 600 Std. Arbeitsaufwand durch unsere Mitar-
beiter und einer Investition von ca. € 50.000,--  kann 
nun wieder eine TOP Wasserqualität garantiert werden. 
 
Die Hengsttal Quelle wurde nach einer Qualitätsüber-
prüfung, nach § 6 Trinkwasserverordnung wieder in die 
Gemeindewasserleitung eingeleitet. 
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Klingendes Archiv 3 
Das Schneeberggebiet stellt unter den sogenannten 
Volksmusiklandschaften eine musikkulturelle Region 
dar, deren Bedeutung für die Forschung sich bereits 
an der Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert manifes-
tierte. 
Zahlreiche Sänger aus unserer Region fanden in wei-
ten Kreisen Österreichs und Bayern durch ihren 
dreistimmigen Gesang besondere Aufmerksamkeit und 
Nachahmer.  
Aus dem umfangreichen Archiv  der Volkskultur Nie-
derösterreich wurden in der Reihe „Klingendes Archiv 
3“ alte Aufnahmen der Hödl Buam und des Hansl Trios 
auf CD-gepresst und veröffentlicht. 
Unter großer Beteiligung fand im Schneeberghof die 
CD Präsentation statt. Die CD ist im Tourismusbüro 
um € 18,-- erhältlich. 

Dr. Edgar Niemecek, Vzbgm.Petra Gutleben, Bgm.Ing.Florian Diertl, 
Prof.Dorli Draxler, Prof. Walter Deutsch, GV Martin Hausmann 
„Fotocredit Volkskultur NÖ“ 

 

Puchberg  vs.  Hollywood 
Der Puchberger Dr. Michael Linus Bock ist seit zwei 

Jahren der Solobassposaunist und Kontrabassposau-

nist des neu gegründeten Synchron Stage Orchesters 

in Wien.  

Seit dem Jahr 2014 hat sich das Orchester auf Film-

musikaufnahmen für Hollywood spezialisiert und dies 

in den weltweit einzigartigen Studiokomplex der histori-

schen Rosenhügelstudios in Wien.  

Neben amerikanischen 

Auftraggebern wie für den 

Film „Lego Batman“ wur-

den aber auch bereits Vi-

deospiele und Filme für 

Japan und China, sowie 

der österreichische Film 

„Die Hölle“ von Oscar Ge-

winner Stefan Ruzowitzky 

und die „Bullyparde“ von 

Michael Bully Herbig ver-

tont. Dr. Michael Linus 

Bock ist im Synchron Sta-

ge Orchestra nicht nur als 

Posaunist tätig, sondern trägt auch die Verantwortung 

über die gesamte Posaunengruppe.  

 

Er hat in den letzten Jahren mit Hollywoodgrößen wie 

der rechten Hand von John Williams, dem Orchestra-

tor, Dirigent und Komponisten Conrad Pope zusam-

mengearbeitet, ebenso wie mit dem Grammy Preisträ-

ger und führenden Tonmeister von Hollywood Dennis 

Sand. Neben seiner Tätigkeit als Profimusiker, wo er 

auch regelmäßig in der Wiener Staatsoper, der Wiener 

Volksoper, mit den Wiener Symphonikern, der Mailän-

der Scala uvw. zu hören ist, ist er als Kulturmanager 

für das Wiener Johann Strauss Orchester tätig, wel-

ches regelmäßig vom Puchberger Alfred Eschwé gelei-

tet wird. 
 

Ehrenpreis in Silber an die 
Trachtenkapelle 

Die Ehrenpreisverleihung an NÖ Blasmusikkapellen 
fand im Haus der Musik in Grafenwörth statt. Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner nahm die Verleihung 
der Ehrenpreise an die niederösterreichischen Blasmu-
sikkapellen vor. Insgesamt wurden 78 Ehrenpreise 
vergeben. Der Trachtenkapelle Puchberg wurde der 
Ehrenpreis in Silber der NÖ Blaskapellen überreicht. 

Kapellmeister Stephan Hanny, Obmann der TK Puch-
berg Gerhard Zenz, Landeshauptfrau Johanna Mickl-
Leitner, Bürgermeister Ing. Florian Diertl, Landesob-
mann des NÖ Blasmusikverbandes Peter Höckner  
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Selbstverteidigungskurs für 
Frauen und Mädchen in der 

Schneeberghalle ! 
 

Mit doppel Europameister in Jiu Jitsu Martin Mandl. 
(Staatl. geprüfter  Jiu Jitsu - Lehrwart, Einsatztrainer - 
Justizwache) 
 

am Freitag, den 9.3., 16.3., 23.3. und 30.3.  
jeweils von 18-21 Uhr. 

 
Der Kurs findet ab 10 Personen 
statt, Mädchen ab 12 Jahren 
oder in Begleitung der Mutter.  
 

Kosten pro Teilnehmerin € 70,-.  
Anmeldung bis Freitag, 26. Jän-
ner im Tourismusbüro Tel.: 
02636 2256, e-mail:  
tourismusbuero@puchberg.at. 

 

Sportlerehrung 2017 
 
Auch heuer konnte der Gemeinderat in seiner letzten 
Sitzung verdiente Sportlerinnen und Sportler ehren 
und die damit verbundenen Prämien ausbezahlen.  
 
Vor allem im Schi– und Laufsport bringen die Puchber-
gerinnen und Puchberger immer wieder starke Leis-
tungen, aber auch im Motorsport und Kampfsport sind 
junge Talente bereits sehr erfolgreich. 
 
Unsere ausgezeichneten Sportler: 
 
Erik Brunner, LM, Judo 
Askil Brunner, LM Judo 
 
Fabian Seyser, LM, Kombirace Schifahren 
Martina Stickler, LM, RTL u. Slalom Schifahren 
Ulrike Eichberger, Master 1.Pl., Schibergsteigen 
Gerald Hausmann, Master 1.Pl., Schibergsteigen  
Franz Hausmann, Master 2.Pl., Schibergsteigen 
Willi Nagl jun., Master 2.Pl., Schibergsteigen 
 
Marc Dorfmeister, 2.Pl. Straßen-u.Bahnlauf, 
Master 3.Pl, Schibergsteigen 
 
Willi Nagl sen., NÖ Berglaufmeister u. 2.Pl. Staats-
meisterschaft Berglauf 
Christian Dorner, Staatsmeister Bergmarathon 
 
Peter Schanner, Staatsmeister Auto Crash 
Clemens Weninger, Staatsm., 3.Pl., Auto Crash 
 
Michael Kindl, Staatsmeister, Stockcar 
 

Wir gratulieren  
den erfolgreichen Sportlern ! 

Staatsmeister in Stockcar-
Racing-Jugend — Michael Kindl  
 

Michael Kindl — Gahnsbauer hat am 4.11.2017 den 
Tagessieg und den Gesamtsieg beim Stockcar-Racing
-Cup 2017 gewonnen.  
Nach einer spannenden Stockcar Saison konnte Mi-
chael Kindl im letzten Rennen doch noch den Staats-
meistertitel nach Puchberg holen.  
 

Musterung  
 

Im November fand in St. Pölten die Musterung für die 
jungen Puchberger des Jahrgangs 1999 statt. 
Nach deren Rückkehr wurden sie von Bürgermeister 
Ing. Florian Diertl und GGR Christian Dungl begrüßt 
und auf ein Mittagessen eingeladen. 

Tobias Scheibenreif, GV Christian Dungl, Christoph Stickler, 
Stefan Hartberger, Marcel Stickler, Noah Tisch, Malwin 
Noordeen, Bgm. Ing. Florian Diertl 

 

mailto:tourismusbuero@puchberg.at
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Aus den Schulen 

Aktion „Schultüte“ 
 
Die Bäuerinnen besuchten die Volksschule in Puchberg 
und überreichten den Kindern eine Schultüte gefüllt mit 
Informationen über heimische Lebensmittel. 

Im Rahmen des Welternährungstages besuchte Ge-
meindebäuerin Ingrid Jägersberger die beiden 1. Klas-
sen der Volksschule. Anhand von Bildern wurde den 
Kindern der Weg der Milch gezeigt und drei Gütesiegel 
erklärt.  
Mit Genuss verspeisten alle die Butterbrote mit Schnitt-
lauch und tranken frische Kuhmilch. 
Im Rahmen der Aktion machte die Bäuerin auf die her-
vorragenden Produkte der heimischen Bauern aufmerk-
sam. 

Die Kinder und Lehrer waren von der etwas anderen 
Unterrichtseinheit begeistert und freuen sich auf einen 
Besuch im nächsten Jahr. 
 

Neue Mittelschule Puchberg 
zählt zu den Top - Schulen  

 
Seit Einführung der Bildungsstandards 2009, kurz 
BISTAS genannt, werden jedes Jahr in der 4. und in der 
8. Schulstufe die Kompetenzen der SchülerInnen in 
Deutsch, Englisch und Mathematik mittels eines stan-
dardisierten Testverfahrens österreichweit in allen 
Schulen gemessen.  
 
Die Auswertung der Bildungsstandards soll objektiv be-
werten, inwieweit die Kompetenzen der SchülerInnen 

einer Schule erreicht wurden. Dabei erzielten die Schü-
ler und Schülerinnen der NMS Puchberg sowohl in 
Deutsch als auch in Englisch und Mathematik über-
durchschnittliche Leistungen! 
Die NMS Puchberg liegt bei den Ergebnissen über dem 
österreichischen Durchschnitt und zählt daher zu den 
Top -Schulen im südlichen Niederösterreich. 

 

Mountainbiketour 
 

Ihre Geschicklichkeit bewiesen die SchülerInnen der 

Neigungsgruppe Sport beim Umgang mit ihrem Bike. 

Neben verschiedenen „Abstiegshilfen“ und Bremsmanö-

vern zeigten die Kinder ihre Freude am Sport und an 

der Bewegung.  

Begleitet wurden sie vom Leiter der Schi- und Bergstei-

gerschule Peter Groß, Instruktor für Mountainbiken, und 

der Direktorin Erika Grundtner.  

Eine abschließende Tour um den Tourismusort Puch-

berg rundete den spannenden und vergnüglichen Nach-

mittag ab. Unser Dank gilt Herrn Groß für sein Engage-

ment. 
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Herbstwandertag  
 

An einem wunderschönen Herbsttag durchwanderten 

die Schülerinnen und Schüler der ersten und zweiten 

Klasse der Neuen Mittelschule die Johannisbachklamm. 

Die Kinder hatten riesigen Spaß und konnten die 

Schönheit dieser Naturkulisse im Schneebergland ge-

nießen. Es war ein herrlicher, wunderschöner und sehr 

gelungener Wandertag!! 

„Mediative Friedens-
pädagogik“  

 
Zum ersten Mal beteiligte sich die NMS Puchberg an 
einem von der Europäischen Union geförderten Projekt 
„Mediative Friedenspädagogik“.  
 
Angeboten wurden Workshops und Outdoorprojekte, 
die die Stärkung des Selbstbewusstseins und eine Ver-
besserung des Konfliktlösungsverhaltens zum Ziel ha-
ben. 
 
Im Hochseilgar-
ten in Puchberg 
versuchten die 
Kinder die 
„Riesenleiter“ 
durch Teamar-
beit zu bezwin-
gen. Auch ein 
Gefängnisaus-
bruch“ machte 
viel Spaß. 
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Spatenstich für die Wunderalm  
 
Am 30.10.2017 fand in Losenheim der offizielle Spatenstich und die Projektvorstellung des neu-
en Tourismusvorhabens statt. 
 
Unter Beisein von zahlreichen Gästen konnte Projektkoordinator GGR Martin Hausmann zahlreiche Gäste unter 
Ihnen LR Mag. Petra Bohuslav und Bgm. Ing. Florian Diertl begrüßen. 
 
Als einer der wichtigsten Wirtschaftsfaktoren in Puchberg trägt der Tourismus nicht nur unsere Betriebe, son-
dern schafft Arbeitsplätze. Bietet somit vielen Familien die Möglichkeit in Puchberg zu bleiben und beugt so Ab-
wanderung vor. Der Tourismusstandort Puchberg muss sich ständig weiterentwickeln, so ist es naheliegend 
neue Projekte anzudenken und diese auch umzusetzen. 
Konkret geht es im ersten Ausbauschritt um einen Themenweg in Losenheim am Fadensattel mit dem Arbeitsti-
tel „Schneeberg Wunder-Alm“. Ein Erlebnisweg für Familien, der gemeinsam mit der Wunderwiese in Losenheim 
und den weiteren Angeboten im Ort ein sommertouristisches Gesamtpaket in Puchberg bieten wird.  
 
Nicht nur an der Ausarbeitung 
sondern auch bei der Umsetzung 
sind neben der Gemeinde Puch-
berg, der Tourismusverein, die 
NÖVOG, die Schneebergsessel-
bahn GmbH, die Betriebe: Forel-
lenhof, Almreserlhaus, Edelweiss-
hütte inkl. Verein und InsLift an 
der ARGE beteiligt und haben 
das Projekt mitgestaltet. In der 
ersten Ausbaustufe werden ca. € 
200.000,- bis € 250.000,-- ver-
baut. Ein Großteil kommt vom 
Land NÖ, weiters unterstützt ha-
ben das Projekt die Gemeinde, 
der Tourismusverein, die 
NÖVOG, die Liftgesellschaft so-
wie den beteiligten Betrieben. 
 
Umrahmt wurde der Festakt von 
einen Bläserensemble der Trach-
tenkapelle Puchberg und Schü-
lern der Volksschule Puchberg. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Mario Scheffer, Dr. Gerhard Stindl, Bgm.Ing.Florian Diertl, GV Martin Hausmann, LR Dr.Petra 
Bohuslav, Martin Wanzenböck, Janina Gossak, Richard Wanzenböck, Martin Wanzenböck jun., 
Johann Uhl, Franz Michäler, Bernhard Stummer, Kevin Scheffer 

 

 
Die bewegte 120-jährige Geschichte des heutigen 
Schneeberghofs wurde von Prof. Dr. Karl Rieder im 
Buch „Der Schneeberghof 1897-2017“ festgehalten.  
Von den Anfängen des Hotels, durch den Erbauer der 
Schneebergbahn Leo de Arnoldi, bis zum heutigen Tag, 
wurden die einzelnen Abschnitte spannend dokumen-
tiert.  
 
Welche Inhaber und Pächter im Lauf der Jahrzehnte 
und wie viele Namen dieses Haus hatte, werden eben-
so beschrieben wie die Anekdoten, Gäste und Verstri-
ckungen die das „Hotel zur Schneebergbahn“ erlebte. 
 
 
Erhältlich ist das Buch im Hotel Schneeberghof und im 
Tourismusbüro Puchberg um € 18,90. 

KR Mag. Nikolai Leo de Arnoldi, Bgm. Ing. Florian Diertl, Gabriele 
Machacek, OSR Michael Knabl, Prof. Dr. Karl Rieder, Mag. Dr. Her-
bert Huber, Frau Huber, Andreas Zenz, Friedl Woplatek 

Schneeberghof: Ein Buch zum 120-Jahr-Jubiläum 
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Aus dem Standesamt  
EHESCHLIESSUNGEN: 
 
Herr Markus MÜHLHOFER mit  
Frau Klaudia ÖSTERREICHER 
 
Herr Erwin HEHER mit  
Frau Margit HULMAK 
 
Herr Gerhard PICHLER mit 
Frau Karina STICKLER 
 
Herr Ing. MA Christian DALLNER 
mit 
Frau Dipl.-Päd. Julia  
SCHMIDHOFER 
 
Herr Markus EICHBERGER mit 
Frau Ekaterina DRONOVA 
 
Herr Markus KROH mit 
Frau Nicole HANZL 
 
Herr Franz SCHRUF mit 
Frau Jasmine HOFMAYER 
 
Herr Ewald JAHRL mit  
Frau Gabriele KREUZER 
 

 
Herr Franz FELBER mit 
Frau Kerstin POSCH 
 
Herr Rene DIRNBERGER mit  
Frau Sandra RITTER 
 
Herr Armin SCHLICHTINGER mit  
Frau Sarah JECH 
 
Herr Harald SEISER mit  
Frau Claudia STEIN 
 
Herr Thomas REINISCH mit  
Frau Martina HALBAUER 
 
Herr Johann UHL mit 
Frau Melitta SAGMEISTER 
 

GEBURTEN: 
 
MÄRZ 2017 
KOVAR Daniel  

 
APRIL 
BURGER Lars-Ulrich 
BREZOVAJ Nicolas 
 

 
MAI 
HAUSMANN Linus 
APFLER Sebastian 
JÄGERSBERGER Louis 
 
JUNI 
SCHRÖCK Marius 
POSCH Sally  
 
JULI 
PFEIFFER Markus 
BARQOUMI Adam 
MAMBOUNDOU MOUSSAVOU 
Waryl  
 
AUGUST 
JAGERSBERGER Theresa 
 
SEPTEMBER 
STREBINGER Luis  

 
OKTOBER 
KÜBERL Johanna 
KÜBERL Lukas 
 

Herzliche Gratulation!  

Autohaus Erich ZAUDER GmbH

2734 Puchberg, Neunkirchnerstr. 7a, Tel.: 02636/2312-0   www.zauder.at

Die Sicherheit beim Gebrauchtwagenkauf! Bei Zauder ohne Risiko mit 3 Jahren Garantie! 
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TODESFÄLLE 
 
PRIX Brigitta,geb. 1968  
gest. 02.12.2016 
 
SCHÖNTHALER Franz, geb. 1932 
gest. 21.12.2016 
 
GSCHAIDER Johann, geb. 1948 
gest. 30.12.2016 
 
HAUSMANN Ludmilla, geb. 1930 
gest. 05.01.2017 
 
ZWINZ Katharina, geb. 1922 
gest. 11.01.2017 
 
HARTBERGER Margarete, 
geb.1923, gest. 16.01.2017 
 
PFALZER Johann, geb. 1935 
gest. 21.01.2017 
 
SCHLOFFER Theresia, geb. 1925 
gest. 25.01.2017 
 
MERSICH Johanna, geb. 1944 
gest. 28.01.2017 
 
FRÜHWALD Maria, geb. 1938  
gest. 11.02.2017 
 
POSTL Karl, geb. 1938 
gest. 18.02.2017 
 
HOLZER Franz, geb. 1939  
gest. 21.02.2017 

BAUEREGGER Edith, geb. 1930 
gest. 22.02.2017 
 
RIEGLER Cornelia, geb. 1924 
gest. 09.03.2017 
 
STICKLER Gottfried, geb. 1952 
gest. 09.04.2017 
 
HAUSMANN Johann, geb. 1938 
gest. 23.04.2017 
 
ENIGL Erna, geb. 1920 
gest. 03.05.2017 
 
SCHREINER Heinz, geb. 1944 
gest. 09.05.2017 
 
ROSS Emma, geb. 1947 
gest. 27.05.2017 
 
ZOTTL Walter, geb. 1957 
gest. 28.05.2017 
 
ULTSCHER Karl, geb. 1951 
gest. 31.05.2017 
 
STICKLER Georg, geb. 1948 
gest. 31.05.2017 
 
HELMWEIN Johanna, geb. 1927 
gest. 05.06.2017 
 
WANZENBÖCK Elfriede, geb. 1948 
gest. 11.06.2017 
 
KÖHLER Friedrich, geb. 1960 
gest. 12.06.2017 

BAUER Gertrude, geb. 1937 
gest. 14.06.2017 
 
ROTTENSTEINER Erwin, geb. 1939 
gest. 26.06.2017 
 
STEININGER Anton, geb. 1929 
gest. 10.07.2017 
 
HAUSMANN Friedrich, geb. 1929 
gest. 10.07.2017 
 
LORENZ Alice, geb. 1928  
gest. 14.07.2017 
 
CIHLAR Erich, geb. 1953 
gest. 28.08.2017 
 
TRETTLER Karl, geb. 1940 
gest. 28.09.2017 
 
SZIJARTO Ferenc, geb. 1952 
gest. 08.10.2017 
 
SCHMID Peter, geb. 1927  
gest. 13.10.2017 
 
HATZL Peter, geb. 1940  
gest. 28.10.2017 
 
HÖDL Johannes, geb. 1935  
gest. 13.11.2017 
 
SCHREINER Monika, geb. 1949 
gest. 13.11.2017 
 
Wir sprechen den Angehörigen 
unsere innigste Anteilnahme aus. 

 Öhlerschutzhaus  

Geöffnet vom 28.12. bis 7.1. täglich. 
 

Silvesterfackelwanderung am 31.12.,  
16 Uhr, vom Holzplatz in Haltberg. 
 

Ab dem 1. März sind wir wieder von Mittwoch 
bis Sonntag für euch da.  
 

Wir bedanken uns 
recht herzlich für eu-
ren Besuch und wün-
schen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und 
viel Gesundheit im 
neuen Jahr. 
 

Mary und Legi Franzl 

 

Impressum: Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger und Verleger: Markt- und Kurgemeinde 2734 Puchberg am Schnee-

berg, Wiener Neustädter Straße 17, für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Ing. Florian Diertl Internet: www.puchberg.at , 

e.mail: gemeinde@puchberg.at 

http://www.puchberg.at/
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Änderungen bei der Müllabfuhr 2018 
 

* Änderungen gibt es bei den sogenannten „halben Abfuhren“. 
 

Laut einer Vorgabe der NÖ Landesregierung ist die Zuteilung von  
„Halbe Abfuhren für 1 Personen Haushalte“ nicht mehr gestattet. 
 
Ab 2018 gelten für alle Haushalte die selben Abfuhrtermine. 

 
* Auf dem Müllplan ersehen Sie jetzt auch eine Sperrmüll-Hausabholung. 

Genauere Informationen über Preise und Anmeldeformalitäten erhalten Sie in der „Franzerl“ 
Ausgabe März 2018. 

 
Bei der Bereichseinteilung von  Grüner Tonne, Bio Tonne und Papiertonne hat sich nichts verändert! 

 

 

Änderungen bei der (Mit-)Sammlung von  
Klein-ElektroAltGeräten in der GRÜNEN TONNE (Wertstofftonne) 

 

Bisher konnte man alle Klein-ElektroAltGeräte,  
die nicht mehr Re-Use-fähig waren in der GRÜNEN TONNE mitsammeln.  

Diese wurden dann im Sortierwerk aussortiert und der stofflichen Verwertung zugeführt.  
 

Bei vielen Elektrogeräten der neuen Generation sind aber nun Batterien/Akkus fix verbaut.  
Daher dürfen diese Klein-ElektroAltGeräte nicht mehr in der GRÜNEN TONNE mitgesammelt werden! 
 

        JA         NEIN 
 
 
 
 
 Klein-ElektroAltGeräte ohne       Klein-ElektroAltGeräte mit
 (verbauter) Batterie/Akku       (verbauter) Batterie/Akku 
 
 
 
                  Zur  Problemstoffsammlung! 

 

PAPIERTONNEN  
 
Wir ersuchen alle Puchbergerinnen und Puch-
berger, die das kostenlose Service der Papier-
tonne noch nicht in Anspruch nehmen, sich für 
die Papiertonne zu entschließen.  
 
Anmeldung für die kostenlose Papiertonne: 
02636/3300-19 Fr. Schlichtinger  
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Wir wünschen Ihnen  

frohe Weihnachten 

und  

viel Gesundheit  

im Neuen Jahr ! 

Notdienste Notdienste Ärzte Jänner 2018 bis März 2018 

Jänner 
01.  Dr. Karin Pietsch   Puchberg  02636 2135 
06.  Dr. Christian Karner  Grünbach  02637 2232 
07.  Dr. Günter Schirk  Willendorf  02620 3386 
13.u.14. Dr. Christoph Weber  Grünbach  02637 2322 
20.  Dr. Isabella Wessig  Puchberg  0699 12161076 
21.  Dr. Karin Pietsch   Puchberg  02636 2135 
27.u.28. Dr. Günter Schirk  Willendorf  02620 3386 
Februar 
03.  Dr. Karin Pietsch   Puchberg  02636 2135 
04.  DDr. Isabella Wessig  Puchberg  0699 12161076 
10.u.11. Dr. Christian Karner  Grünbach  02637 2232 
17.u.18. Dr. Christoph Weber  Grünbach  02637 2322 
24.  DDr. Isabella Wessig  Puchberg  0699 12161076 
25.  Dr. Karin Pietsch   Puchberg  02636 2135 
März 
03.u.04. Dr. Günter Schirk  Willendorf  02620 3386 
10.u.11. Dr. Christian Karner  Grünbach  02637 2232 
17.  Dr. Karin Pietsch   Puchberg  02636 2135 
18.  DDr. Isabella Wessig  Puchberg  0699 12161076 
24.u.25. Dr. Christioph Weber  Grünbach  02637 2322 
31.  DDr. Isabella Wessig  Puchberg  0699 12161076 
  

Notdienste Notdienste Zahnärzte Jänner 2018 bis März 2018 
Jänner 
01.  Dr. Barbara Wanke Jellinek Kirchberg  02641 2104 
06.u.07. DDr. Anca Schmer  Wimpassing 02630 38364 
13.u.14. Dr. S.Ertlschweiger  Wr.Neustadt 02622 22773 
20.u.21. Dr. I. Hopp    Wr.Neustadt 02622 29109 
27.u.28. Dr. Franz Past   Ternitz  02630 38420 
Februar 
03.u.04. Dr. Rainer Loitzl   Reichenau   02666 52850 
10.u.11. Dr. Beate Puchner  Neunkirchen 02635 71100 
17.u.18. Dr. J. Aichberger   Ternitz  02630 36759 
24.u.25. DDR. Thomas Hlawatsch Wr.Neustadt 02622 23409 
März 
03.u.04. DDR. Andras Vegh  Neunkirchen 02635 62257 
10.u.11. Dr. Elke Enzinger  Würflach  02620 2886 
17.u.18. Dr. Adnan Redzic  Lanzenkirchen 02627 45492 
24.u.25. Dr. Katharina Koppi  Lichtenwörth 02622 75168 
31.  Dr. Beate Puchner  Neunkirchen 02635 71100 

NOTRUF 
 

Ärzte   141 
 

Polizei  133 
 

Bergrettung 140 
 

Rettung  144 
 

Feuerwehr  122 
 

Krankentransport 
   14844 
 

Service Nummer 
R.K. 59144 50150 

Infopost Entgelt bezahlt 
Amtliche Mitteilung  
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